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DIE POLITISCHE DIMENSION IHRES VORSCHLAGS
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In welchem Land bzw. in welch

er 

Region beabsichtigen

 Sie

 

Maßnahmen 

zur 

Sensibilisierung

 

hinsichtlich des Europäisch

en Prozesses der sozialen 

Integratio

n

 

und zur Mobilisierung  

von Akteuren 

vorzuschlagen? 
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Worin bestehen die gegenwärtigen Schwächen und 

Grenzen der 

 

Sensibilisierung hinsichtlich des Europäisch

en Prozesses der sozialen 

Integration in dem von Ihnen ausgewählten Land /

 in der

 Region? 
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Auf welche Weise soll Ihr Vorschlag zu Information und Sensibilisierung dazu 

beitragen

,

 Unterstützung und Mitwirkung

 der verschiedenen Akteure bei 

der 

Umset

zung des  NAP soziale Integration 2003

 bzw. des

 in den 

neuen 

Mitgliedsländern im Jahr 

2004 

vorzulegenden 

NAP 

bzw. der Entwicklung und des 

'follow up' der zwischen der Kommission und den Kandidatenländern 2004 zu 

schließenden

 'Joint Inclusion Memoranda' 

zu

 

mobilisieren? 
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Auf welche Zielgruppen zielt Ihr Vorschlag ab und aus welchen Gründen haben 

Sie diese ausgewählt? 

 


DER STRATEGISCHE ANSATZ
5)
Welche Vorgehensweise
 werden Sie zur Information und Sensibilisierung der  ausgewählten Zielgruppen  vorgesehen und wie werden Sie sicherstellen, die anvisierte Öffentlichkeit zu erreichen? 
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Wie sollen die vorgeschlagenen Aktionen

 den Prozess der sozialen 

Integration

 

und die NAPs zur sozialen 

Integration

 stärker in das öffentliche Bewusstsein 

bringen?
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Inwieweit ist es gelungen, die Unterstützung (einschließlich einer finanziellen 

Unterstützung) der für die Durchführung der NAP/

incl

 bzw. der JIM zuständigen 

nationalen Behörden für das Projekt zu gewinnen?
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Wie sollen 

die von A

rmut und sozialer Ausgrenzung unmittelbar Betroffenen in 

die Entwicklung und Umsetzung der Informations

-

 und 

s

ensibilisierungsstrategie einbezogen

 

werden

?
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Was schlagen Sie vor, um 

die Wirksamkeit der St

r

ategie 

zu auszuwerten 

und 

um 

wesentliche Erfahr

ungen beim Mobilisieren der Akteure

 zu 

 dokumentieren

? 

 


IHRE ORGANISATION
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Wer wird in Ihr Arbeitsprogramm eingezogen? (

Bitte führen Sie s

owohl 

Ihre

r

 eigene Organisation, 

als 

auch

 

-

 soweit solche vorgesehen sind 

-

 

alle Partnerorganisationen und

 a

ndere Mitwirkenden,

 

die an der 

Umsetzung dieses Vorschlags beteiligt werden sollen,

 

an 

und 

dokumentieren Sie 

jeweils d

eren Erfahrungen im Hinblick auf die 

Unterstützung 

bei der Erstellung 

des 

NAP/incl bzw. 

des 

'Joint Inclusion 

Memorandum'

)

 



ZEITPLAN IHRES VORSCHLAGS
Sie sollten einen detaillierten Zeitplan und einen Plan der Arbeitsschritte Ihres Vorschlags vorlegen. Bitte behalten Sie dabei im Auge, dass es ein Arbeitsprogramm geben sollte, das einen  Zeitraum von bis zu 18 Monaten abdeckt. An isolierte Einzelmaßnahmen ist hier weniger gedacht.  Das Arbeitsprogramm muss vor dem 31. Dezember 2004  beginnen. 
	Monat/Jahr
	Ort
	Maßnahmen
	Zielgruppe
	Bereich / einbezogene Partner

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	








































































































� Vorgehensweise = z.B. Seminare, Broschüren und Informationsblätter, Newsletters,  Pressemitteilungen, Websites,  Medienkampagnen
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